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Jackpot: 830 Euro
Spielpaarungen 1 0 2
1. FC Köln - Hannover 96 (1. Liga)
Arminia Bielefeld - Mönchengladbach  
Hamburger SV - Borussia Dortmund
SV Wehen - 1. FC Kaiserslautern (2. Liga)
FC Augsburg - Greuther Fürth 
SC Paderborn - Braunschweig (3. Liga)
RW Erfurt - Kickers Emden
SpVgg Unterhaching - Union Berlin
Delbrücker SC - VfB Hüls (NRW-Liga)
SJC Hövelriege - SV Heide (Bezirksliga)
Bad Wünnenberg/Leiberg - DJK Mastbruch
Name................................Vorname .........................................
Straße .....................................................................................
PLZ Ort ....................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Sportredaktion, Imadstraße 40, 33102 Paderborn

Liebe Leserinnen und Leser,

mit neun Richtigen hat sich Karl-Heinz Artmann (Am Pastorat 9,
33758 Schloß Holte-Stukenbrock) den Sieg im Elfertippspiel des
WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATTes gesichert. Er kann sich in einer
der WV-Geschäftsstellen einen Buchpreis im Wert von 10 Euro
abholen. Der Jackpot bleibt unangetastet und erhöht sich auf
stattliche 830 Euro. Die richtige Tippreihe lautete diesmal: 1, 2, 1, 1, 0,
2, 1, 0, 2, 0, 2. Wenn auch Sie mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein
bis zum kommenden Freitag, 7. November, 12 Uhr, der WV-Sportre-
daktion vorliegen. Coupon-Kopien sind nicht erlaubt. Bei mehreren
Einsendungen mit der gleichen Anzahl richtiger Tipps entscheidet das
Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Viel Glück wünscht Ihre Sportredaktion

✘Elfertipp
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT

Bezirksklasse St. 3
CfB Gütersloh - SC BW Ostenland II verl.
FC Stukenbrock - GW Langenberg 1 : 7
TV Werther 04 III - TuS Friedrichsd. III 1 : 7
1. SC Ostenland II 4 4 0 0 25:7 8:0
2. TuS Friedrichsd. III 5 3 1 1 28:12 7:3
3. GW Langenberg 5 3 1 1 24:16 7:3
4. TV Verl II 5 2 1 2 19:21 5:5
5. FC Stukenbrock 6 2 0 4 17:31 4:8
6. CfB Gütersloh 4 0 2 2 9:23 2:6
7. TV Werther 04 III 5 0 1 4 14:26 1:9

BADMINTON

Kreisklasse St. 2
TSG Rheda III - Paderborner BG II 2 : 6
FC Stukenbrock II - TV Verl IV 5 : 3
SV Brackwede III - Phönix Hövelhof V 4 : 4
SF Sennestadt III - SC Ostenland IV 7 : 1
1. Paderborner BG II 6 5 0 1 35:13 10:2
2. SV Brackwede III 6 3 3 0 28:20 9:3
3. SF Sennestadt III 6 3 2 1 28:19 8:4
4. Phönix Hövelhof V 6 3 2 1 28:20 8:4
5. FC Stukenbrock II 6 2 2 2 24:24 6:6
6. TSG Rheda III 6 1 2 3 20:27 4:8
7. TV Verl IV 6 1 1 4 18:30 3:9
8. SC Ostenland IV 6 0 0 6 10:38 0:12

SPORT IN KÜRZE
Kreisliga A Paderborn

In einem Nachholspiel empfängt
der FC Westerloh-Lippling heute
den TSV Wewer. Anstoß: 19 Uhr.

Turn-Stadtmeisterschaften

Am kommenden Samstag, 8.
November, werden in der Heder-
auensporthalle ab 9 Uhr die Salz-
kottener Stadtmeisterschaften im
Gerätturnen ausgetragen. Aus-
richter ist der TSV Tudorf.

Herbstlauf

»Den Herbst mit allen Sinnen
genießen«. Unter diesem Motto
wurden 23 Laufanfänger in zwei
Kursen in zwölf Wochen von
Lauftherapeutin Lisa Schulte be-
gleitet. Mit einem 50-minütigen
Herbstlauf im Kurwald starteten
die Läuferinnen und Läufer nun in
die zweite Runde. Neue Laufkurse
für Anfänger starten am Montag,
24. November, um 19 Uhr.  Anmel-
dungen und Informationen bei
Lisa Schulte, Tel. 05252/83410.

@ www.lauf-schrittweise.de.

Die Stimmung stimmt, 
das Tabellenbild nicht

Trainer Cengiz Akyazi
(links) und Obmann
Hilmi Canpolat sind
noch optimistisch. 

Landesligist SV Marienloh fehlen schon sechs Punkte
Von Ingo T s c h i e r s c h  (Text und Foto)

M a r i e n l o h  (WV). Nur ein
Sieg aus zwölf Spielen und nach
der jüngsten 0:2-Niederlage ge-
gen den SuS Bad Westernkotten
bereits sechs Punkte Rückstand
auf einen Nichtabstiegsplatz.
Der SV Marienloh durchlebt als
Fußball-Landesligist aktuell sei-
ne schwerste Zeit in der Staffel V.

Nach der Zitterpartie in der
Vorsaison wurde Spielertrainer
Sedat Akcay durch Co-Trainer
Goran Ninic ersetzt. Der sorgte
aufgrund der personellen Proble-
me in der Vorsaison gemeinsam
mit Fußballobmann Hilmi Canpo-
lat und dem sportlichen Koordina-
tor Dirk Bönig für eine größere
Breite im Kader. Nach der Gala-
vorstellung gegen den SC Borchen
im Kreispokal (4:1) mussten die
Marienloher in der Meisterschaft
schnell erkennen, dass es dort alles
andere als wunschgemäß lief. Das
erste positive Ausrufezeichen setz-
ten sie mit dem 2:1-Sieg am
Borchener Bohnenkamp. Da passt
es ins Bild, dass dem SVM dieser
Sieg wegen des Einsatzes von
Murat Atilis aberkannt wurde.

Nach dem 0:3 in Bockum-Hövel
reagierten die Verantwortlichen
und beurlaubten Ninic. Cengiz
Akyazi wurde sein Nachfolger und
hatte einen Einstand nach Maß.
Mit dem 1:0-Sieg im Abstiegskrimi
gegen die SG Oestinghausen
schien ein Aufwärtstrend eingelei-

tet. Der wurde jäh gestoppt. 0:5,
0:7, 2:4 und 0:2 hießen die folgen-
den Ergebnisse. Dabei präsentier-
ten sich die Marienloher nicht so
schlecht, wie es die Resultate
befürchten lassen. Erst ein Rück-
stand ließ einige Male die Dämme
brechen. »Die Stimmung ist gut,
dennoch fehlt noch die Harmonie
auf dem Platz, was ich auf den
Umbruch zurückführe. Ich kann
keinem Spieler einen Vorwurf ma-
chen, da jeder auf dem Feld sein
Bestes gibt«, sagt
Trainer Akyazi. Ob-
mann Canpolat
sieht die Verletzten-
misere als einen we-
sentlichen Grund
für das Abschneiden
an: »Neben unseren
Langzeitverletzten
Erdal Taspazar und
Vassi Miaris fehlen
immer wieder wich-
tige Akteure. Zeit-
weise haben wir
acht angeschlagene
Spieler im Kader,
die wir so nicht
kompensieren kön-
nen.« Ein besonde-
res Lob geht vom
Obmann derweil an Mark Lei-
nung, der es nach nur wenigen
Spieltagen geschafft hat, in der
Marienloher Mannschaft eine
wichtige Rolle zu spielen.

Auch aus der geht kein Vorwurf
an den Trainer. »Es lag weder an
Goran Ninic noch an Cengiz
Akyazi, dass es bei uns nicht läuft.
Der Draht zu den Trainern war

und ist gut, aber wir können die
taktischen Vorgaben einfach nicht
umsetzen. Wir lassen bei einem
Rückstand schnell die Köpfe hän-
gen«, meint Kapitän Heiko Fie-
seler und wartet dringend auf ein
Erfolgserlebnis. »Das Potenzial ist
da und ich bin mir sicher, dass
wir, wenn jeder mitzieht, noch die
Kurve bekommen und den Klas-
senerhalt schaffen«, gibt sich Fie-
seler optimistisch. Er sieht das
Hauptmanko an der zu geringen

Anzahl von Torchancen,
die herausspielt werden,
und nimmt dabei die
Stürmer in Schutz.

Doch obwohl die Stim-
mung stimmt und das
Potenzial ausreichen soll,
stellt Sportkoordinator
Dirk Bönig Veränderun-
gen in Aussicht: »Wir ha-
ben zu viele unerfahrene
Spieler im Kader. So
kommt es häufig zu indi-
viduellen Fehlern, die uns
Punkte kosten. Zudem
haben wir von einigen
Akteuren mehr erwartet.
Wir werden in der Win-
terpause reagieren und
uns nach Verstärkungen

für die Defensive umschauen.«
Bleibt zu hoffen, dass sich die

von allen festgestellte gute Stim-
mung auch in Punkten auszahlt
und der Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz in der Winter-
pause nicht zu groß ist. So könnten
die Marienloher mit den von Bönig
angekündigten Verstärkungen im
neuen Jahr noch einmal angreifen.

VBC-Jubiläumsjahr: Die Volleyballer tagen in Paderborn
Die Präsentation der Länderspiele gegen China durch
den Volleyball-Regionalkader hat Präsident Matthias
Fell überzeugt. Der Chef des Westdeutschen Volleyball-
Verbandes ist dabei mit dem Paderborner Bürgermeis-
ter Heinz Paus schon auf das neue Thema zu sprechen
gekommen. Das WVV-Präsidium hat entschieden, den
Verbandstag im kommenden Jahr in der Paderstadt
durchzuführen. Jetzt nahm der Münsteraner Fell (links)
mit »Außenminister« Wolfgang Schütz (rechts), der als
Cheftrainer an der Pader daheim ist, den Schützenhof

als Veranstaltungsort für den Termin am Sonntag, 21.
Juni 2009, in Augenschein. Es werden bis zu 150
Funktionäre erwartet. Das Präsidium wird neu gewählt.
Der auf vielen sportpolitischen Ebenen erfahrene
Matthias Fell stellt sich dabei erwartungsgemäß erneut
zur Wahl. Wie eine Punktlandung erscheint der
Verbandstag zum Jubiläum des bekanntesten Pader-
borner Clubs. Der VBC 69 wird 2009 sein 40-jähriges
Jubiläum feiern. Bewerben will sich Paderborn noch
um den Bundespokal im Oktober 2009. Foto: WV

Judo: TV 1875 Paderborn landet in der Landesliga auf dem dritten Rang
Erfolgreich schlug sich die junge Mannschaft des TV 1875 Paderborns in
der Judo-Landesliga. Das mit Kämpfern vom SC GW Paderborn (Martin
Steffens) und JC Schloß Neuhaus (Janars Kikajew) verstärkte Team
trennte sich vom TSVE Bielefeld mit 6:1 und 3:3 und verlor von den vier
Begegnungen gegen BTW Bünde II und den Meister JC 93 Bielefeld drei
nur hauchdünn mit 3:4. Mit etwas mehr Glück und etwas weniger

Verletzungspech, zuletzt fielen drei Kämpfer aus, ist in der kommenden
Saison mehr drin als der dritte Platz. Das Landesliga-Team des TV 19875
Paderborn kämpfte mit (von links): Trainer Ralf Berg, Janars Kikajew,
Christian Bentler, Timo Peschka, Alexander Schmitz, Michael Leer, Lucas
Müller, Manuel Budde, Thomas Gerling, Dominik Brett, Holger Guski,
Tobias Graf und Martin Steffens. Foto: WV

Fuß gebrochen: Pause für Parensen 
Paderborn (pk). Nach Ole Siegel

(Syndesmosebandriss) wird auch
Stefan Parensen der U 23 des SC
Paderborn 07 mehrere Wochen
fehlen. Wie sich herausstellte, hat
sich der Mittelfeldspieler am
Sonntag beim 3:0 in der Westfa-
lenliga gegen Horn den rechten
Mittelfuß gebrochen. »Stefan wird
noch in dieser Woche operiert und
uns erst im neuen Jahr wieder zur
Verfügung stehen«, bedauert Trai-
ner Andre Schubert. 

Dagegen steigt Eugen Klukin
nach seinem Außenbandriss in
Kürze ins Training ein und kann
vielleicht schon am Wochenende
in Davensberg wieder auflaufen.
Eine Woche später gegen Rhynern
soll er spätestens zurück sein,
dann ist auch Ferdi Günter nach
Rotsperre wieder einsatzfähig. 

Günter war am 26. Oktober
gegen Erlinghausen vom Platz
geflogen, weil er einen Gegenspie-
ler beleidigt hatte. Danach wurde

er vom Coach eine Woche freige-
stellt. Am Montagabend kam es
zum Gespräch. »Es ging gar nicht
so sehr um den Platzverweis. Er
war der Endpunkt unzähligen Me-
ckerns und Herumheulens in Spie-
len und beim Training. Dafür
hatten wir Ferdi vorher mehrfach
ermahnt. Er hat Vertrag bis 2009
und wir schmeißen keinen Spieler
mal eben raus, aber er muss jetzt
endlich zeigen, dass er uns ver-
standen hat«, fordert Schubert.

Georg Weber
auf Platz zwei

Bad Lippspringe (WV). Starker
Auftritt der Kampfsportler des TV
Jahn Bad Lippspringe. Georg We-
ber und Ramon Pluta, trainiert
von Michael Kleymann, zeigten
sich beim NRW-Cup im Vollkon-
takt-Kickboxen in Topform.

Während der 15-jährige Ramon
Pluta seine Fähigkeiten in Köln in
einem Einlagekampf unter Beweis
stellen durfte, weil man erst mit 16
Jahren startberechtigt ist, kämpfte
sich Georg Weber bis in das Finale
vor. Das verlor er nur hauchdünn.
Coach Kleymann war – wie sein
Schützling – aber auch mit Rang
zwei höchst zufrieden und ver-
säumte es nicht, die Vorarbeit von
Webers ehemaligem Trainer, Hei-
ko Wrage, zu würdigen. Der NRW-
Cup in Köln genießt einen hohen
Stellenwert und dient als Qualifi-
kations-Grundlage für die Lan-
desmeisterschaften der Kickboxer.

Über Hamburg
nach Hamburg
Baskets bei Viertligist SC Rist Wedel

P a d e r b o r n  (en). Der Weg
ist kurz und doch beschwerlich:
Drei Siege trennen die Pader-
born Baskets vom Einzug in das
Top4 des BBL-Pokals. Das geht
am 28. Februar und 1. März in
der Hamburger Color-Line-Are-
na über die Bühne und ganz in
der Nähe gilt es heute Abend die
erste Pokal-Hürde zu nehmen.

Um 19.30 Uhr werden die Bas-
kets in der Halle am Steinberg, der
Heimstätte des SC Rist Wedel,
vorstellig. Die Nordlichter waren
lange Jahre ein treuer Paderborner
Begleiter in der zweiten Bundesli-
ga, gehen mittlerweile aber nur
noch in der Regionalliga auf Korb-
jagd. Respekt bringt der Erst- dem
Viertligisten trotzdem entgegen,
wie Co-Trainer Stephan Völkel,
vor sieben Jahren selbst Coach des
SC Rist Wedel, betont: »Ob Olden-
burg oder Rist Wedel – wir machen
in der Vorbereitung keinen Unter-
schied. Es ist nur schwieriger, an
vergleichbar viele Informationen
und Bildmaterial zu kommen.« 

Was Völkel weiß, ist, dass es
vornehmlich drei Akteure in den
Reihen der Gastgeber Beachtung
zu schenken gilt. Allen voran
Center Peter Hubert-Saffer, der
einst für die Telekom Baskets
Bonn in der Bundesliga am Ball
war und es in der Vorsaison in
Diensten des ProA-Ligisten USC
Heidelberg auf beachtliche Stats
(15 Punkte, 8 Rebounds) brachte.
»Mit seiner Größe von 2,10 Metern
ist er einer, der physisch dagegen
halten kann«, sagt Völkel. Haupt-
rollen spielen zudem Florian Moy-
sich, der in der vergangenen Sai-

son noch mit Paderborns Bryant
McAllister in München spielte,
und der nachverpflichtete Kroate
Moris Hadzija. Letztlich aber lässt
der Co-Trainer am anvisierten
Ausgang des Vergleichs mit dem
Vierten der Regionalliga Nord kei-
ne Zweifel aufkommen: »Das soll-
te eine ganz klare Sache sein. Wir
wollen allerdings nicht nur deut-
lich gewinnen, sondern auch gut
spielen und etwas fürs Selbstbe-
wusstsein tun.« Es wäre der erste
von drei Schritten. Schritt zwei
wird – zwischen dem 18. und 20.
November – der Sieger der Partie
Chemnitz 99ers (ProA) gegen Erst-
ligist TBB Trier verhindern wollen

Baskets-Co-Trainer Stephan Völkel
(mit Nino Garris) kehrt an seine
ehemalige Wirkungsstätte zurück.


